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Ordnung der Universität Trier für die
Prüfung im Bachelorstudiengang

„Antike Welt:
Archäologie, Sprachen und Kulturen“

Vom 10. Februar 2010

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
vom 21. Juli 2003 (GVBl. S. 167), zuletzt ge-
ändert durch das Universitätsmedizingesetz
vom 10. September 2008 (GVBl. S. 205) BS
223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs III der Universität Trier am 16. De-
zember 2009 die folgende Ordnung für die
Prüfung im Bachelorstudiengang „Antike
Welt: Archäologie, Sprachen und Kulturen“
beschlossen. Diese Ordnung hat das Ministe-
rium für Wissenschaft, Weiterbildung, For-
schung und Kultur mit Schreiben vom 20. Ja-
nuar 2010, Az: 9526 Tgb. Nr.: 201/08, ge-
nehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.
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Anhang
§ 1 Geltungsbereich, akademischer Grad
(1) Diese Ordnung regelt die Prüfung im Ba-
chelorstudiengang „Antike Welt:
Archäologie, Sprachen und Kulturen“ des
Fachbereichs III auf der Grundlage der All-
gemeinen Prüfungsordnung für die Bachelor-
studiengänge an der Universität Trier.
(2) Nach erfolgreich absolviertem Studium
und bestandener Prüfung verleiht der zustän-
dige Fachbereich den akademischen Grad ei-
nes „Bachelor of Arts“ (B.A.). Dieser Hoch-
schulgrad darf dem Namen der Absolventin
oder des Absolventen beigefügt werden.
§ 2 Zugangsvoraussetzungen
Über die in § 2 Allgemeine Prüfungsordnung
für den Bachelor geregelten Zugangsvoraus-
setzungen, müssen Studierende des Bache-
lorstudiengangs „Antike Welt: Archäologie,
Sprachen und Kulturen“ folgende weitere
Voraussetzungen erfüllen:

1. Neben den grundsätzlich vorausge-
setzten Englischkenntnissen sind funk-
tionale Kenntnisse einer weiteren mo-

dernen (in der Regel romanischen oder
slawischen) Fremdsprache Vorausset-
zung, so dass die Fähigkeit zum sinn-
entnehmenden Verständnis fremd-
sprachlicher wissenschaftlicher Litera-
tur vorhanden ist.
2. Nachweis von Latinum bzw. von La-
teinkenntnissen. Die Art der geforder-
ten Lateinkenntnisse richtet sich nach
den Wahlpflichtfächern.
a) Für die Wahlpflichtfächer „Klassi-

sche Archäologie“, „Griechische
Philologie“ und „Lateinische Philo-
logie“ ist das Latinum erforderlich.
Kann der Nachweis zu Studienbe-
ginn nicht geführt werden, ist er im
Wahlpflichtfach „Griechische Phi-
lologie“ für den Besuch des Moduls
„Sprache und Grammatik 2“, im
Wahlpflichtfach „Klassische Ar-
chäologie“ für den Besuch des Mo-
duls „Vertiefung und Abschluss“
nachzuholen. Für das Wahlpflicht-
fach „Lateinische Philologie“ muss
das Latinum bei Studienbeginn vor-
liegen.

b) Die Wahlpflichtfächer „Ägyptolo-
gie“ und „Geschichte mit Schwer-
punkt Alte Geschichte“ verlangen
den Nachweis hinreichender latei-
nischer Sprachkenntnisse. Diese
Kenntnisse sollten bereits zu Beginn
des Studiums vorliegen, sind jedoch
spätestens für den Besuch des Mo-
duls „Vertiefung und Abschluss“
nachzuweisen. Der Nachweis wird
durch mindestens drei Jahre Latein-
unterricht im Schulzeugnis oder
durch eine fachinterne Prüfung ge-
führt.

3. Nachweis des Graecums, falls „La-
teinische Philologie“ und/oder „Grie-
chische Philologie“ als Wahlpflichtfä-
cher gewählt werden. Kann der Nach-
weis zu Studienbeginn nicht geführt
werden, ist er im Wahlpflichtfach „La-
teinische Philologie“ für den Besuch
des Moduls „Sprache und Grammatik
2“ nachzuholen. Für das Wahlpflicht-
fach „Griechische Philologie“ muss das
Graecum zu Studienbeginn vorliegen.

§ 3 Gliederung und Profil des Studiums
(1) Der Bachelorstudiengang „Antike Welt:
Archäologie, Sprachen und Kulturen“ wird
als Kernfach angeboten. Er gliedert sich zu
jeweils gleichen Anteilen in einen allgemei-
nen Pflichtbereich und zwei profilbildende
Wahlpflichtbereiche. Die Regelung zu den
Mindestleistungspunkten in § 4 Abs. 2 APBO
findet im Geltungsbereich dieser Fachprü-
fungsordnung keine Anwendung.
(2) Der Bachelorstudiengang „Antike Welt:

Archäologie, Sprachen und Kulturen“ hat fol-
gende Profilausrichtungen:

1. Ägyptologie
2. Klassische Archäologie
3. Klassische Philologie
4. Alte Geschichte

§ 4 Studienumfang, Module
(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Seme-
sterwochenstunden (SWS) der für den er-
folgreichen Abschluss des Studiums erfor-
derlichen Lehrveranstaltungen (Pflicht- und
Wahlpflichtveranstaltungen) beträgt im all-
gemeinen Pflichtteil 17 SWS, verteilt über 4
Module. In den Wahlpflichtfächern beträgt er
zwischen 25 und 31 SWS verteilt auf 5 bis 7
Module, abhängig vom gewählten Fach. Nä-
heres hierzu ist im Anhang (Modulplan) ge-
regelt.
(2) Als in Absatz 1 aufgeführte Pflichtlehr-
veranstaltung ist auch ein sechswöchiges Be-
rufspraktikum zu absolvieren. Die Pflicht zur
Gewinnung eines geeigneten Praktikums-
platzes obliegt den Studierenden; das zustän-
dige Fach verpflichtet sich, die Studierenden
bei der Wahl eines Praktikumsplatzes und der
Durchführung des Praktikums beratend zu un-
terstützen.
§ 5 Prüfungsausschuss
(1) Für die Organisation der Prüfungen und
die durch diese Ordnung festgelegten Aufga-
ben wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Ihm
gehören an vier Mitglieder aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,
sowie je ein Mitglied aus der Gruppe der Stu-
dierenden, aus der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und aus der
Gruppe der nichtwissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Die Leiterin oder
der Leiter des Hochschulprüfungsamtes oder
des Prüfungsamtes des Fachbereichs ist bera-
tendes Mitglied.
(2) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses,
die oder der Vorsitzende sowie deren bzw.
dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter wer-
den vom zuständigen Fachbereichsrat ge-
wählt. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt
drei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein
Jahr. Die Wiederwahl eines Mitglieds ist mög-
lich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird
eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger für die
restliche Amtszeit gewählt. Die oder der Vor-
sitzende sowie deren oder dessen Stellvertre-
terin oder Stellvertreter müssen Hochschul-
lehrerinnen oder Hochschullehrer sein.
(3) Der Prüfungsausschuss entscheidet mit
einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Mitglieder; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme der oder des Vorsitzenden den Aus-
schlag.
(4) Die oder der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses führt die Geschäfte des Prü-



Nr. 7 / Seite 5 VERKÜNDUNGSBLATT DER UNIVERSITÄT TRIER Donnerstag, 29. April 2010

fungsausschusses. Die Durchführung der Prü-
fungsverwaltung wird von der oder von dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses in Zu-
sammenarbeit mit der Leiterin oder dem Lei-
ter des zuständigen Prüfungsamtes geregelt.
(5) Belastende Entscheidungen des Prü-
fungsausschusses sind der oder dem betroffe-
nen Studierenden unverzüglich schriftlich
mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
(6) Die Zuständigkeit für die ordnungsgemäße
Durchführung des Bachelorstudienganges
wird dem Fachbereich III übertragen. Soweit
Zuständigkeiten anderer Fächer und Fachbe-
reiche betroffen sind, erfüllt er seine Aufga-
ben gemäß § 7 Abs. 3 Allgemeine Prüfungs-
ordnung für den Bachelor im Benehmen mit
den jeweils zuständigen Einrichtungen und
deren Gremien. Die Geschäftsführung für den
Bachelorstudiengang obliegt dem geschäfts-
führenden Vorsitzenden des Zentrums für Al-
tertumswissenschaften an der Universität
Trier (ZAT).
§ 6 Modulprüfungen
(1) Die Art der Modulprüfungen der einzel-
nen Module sind im Anhang (Modulplan) ge-
regelt.
(2) Der Stellenwert der Note in der Endnote
entspricht dem Anteil der Leistungspunkte ge-
mäß Modulplan an der für den Bachelorab-
schluss insgesamt zu erwerbenden Zahl der
Leistungspunkte.
§ 7 Mündliche Prüfungen
(1) Im Bachelorstudiengang „Antike Welt: Ar-
chäologie, Sprachen und Kulturen“ werden
mündliche Prüfungen als Einzel- oder Grup-
penprüfungen durchgeführt.

(2) Im Bachelorstudiengang „Antike Welt: Ar-
chäologie, Sprachen und Kulturen“ dauern
mündliche Prüfungen 15 bis 30 Minuten pro
Kandidatin oder Kandidat.
§ 8 Schriftliche Prüfungen
(1) Die Bearbeitungszeit von Klausuren be-
trägt mindestens eine und höchstens zwei
Stunden.
(2) Im Bachelorstudiengang „Antike Welt: Ar-
chäologie, Sprachen und Kulturen“ stehen für
die Bearbeitung von Hausarbeiten folgende
Zeiträume zur Verfügung:

a) für die Anfertigung eines Essays
zwei Wochen.

b) für die Anfertigung sonstiger Haus-
arbeiten zwei bis vier Wochen.

(3) Ist die erste Wiederholung einer schriftli-
chen Prüfung nicht bestanden, findet hierzu
eine mündliche Ergänzungsprüfung statt.
Diese mündliche Ergänzungsprüfung findet
gemäß § 7 dieser Fachprüfungsordnung statt.
Die Durchführung der mündlichen Ergän-
zungsprüfung hat bis zum nächsten Anmel-
determin zu dieser Prüfung zu erfolgen und
muss schriftlich beim Hochschulprüfungsamt
beantragt werden. Hält die Kandidatin oder
der Kandidat diese Frist nicht ein, so ist die
Möglichkeit zu einer mündlichen Ergän-
zungsprüfung in dieser Prüfung verwirkt und
die Prüfung gilt als nicht bestanden.
§ 9 Bachelorarbeit
(1) Die Bachelorarbeit kann im Bachelorstu-
diengang „Antike Welt: Archäologie, Spra-
chen und Kulturen“ außer in der deutschen
auch in einer anderen (im Fach gängigen)
Sprache angefertigt werden. Die Zustimmung
des Prüfungsausschusses zur Anfertigung in

der gewählten Sprache wird erteilt, sofern fol-
gende Voraussetzungen erfüllt sind:
– hinreichende Beherrschung der gewähl-

ten Fremdsprache durch die Kandidatin
oder den Kandidaten

– hinreichende sprachliche Qualifikation in
der gewählten Fremdsprache seitens der
gewählten Betreuerin oder des Betreuers,

– Möglichkeit zur Bestellung einer Zweit-
gutachterin oder eines Zweitgutachters
gemäß § 15 Abs. 4 Allgemeine Prüfungs-
ordnung für den Bachelor mit hinrei-
chender sprachlicher Qualifikation in der
gewählten Fremdsprache.

Der Antrag auf Anfertigung der Bachelorar-
beit in der gewählten Sprache ist zusammen
mit der schriftlichen Einverständniserklärung
der Betreuerin oder des Betreuers im Rahmen
der Anmeldung zur Bachelorprüfung vorzu-
legen.
(2) Die Bachelorarbeit darf mit Zustimmung
der oder des Prüfungsausschussvorsitzenden
auch außerhalb der Universität Trier ausge-
führt werden, wenn sie von einer Prüferin
oder Prüfer gemäß § 8 Abs. 2 Allgemeine Prü-
fungsordnung für den Bachelor des für das be-
treffende Fach zuständigen Fachbereichs der
Universität Trier betreut werden kann.
§ 11 In-Kraft-Treten
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung im Verkündungsblatt der Uni-
versität Trier in Kraft.
Trier, den 10. Februar 2010.

Die Dekanin des Fachbereichs III
der Universität Trier

Univ.-Prof. Dr. Helga Schnabel-Schüle

Anhang

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2):
a. hinreichender englischer Sprachkenntnisse
b. hinreichender Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache
c. des Latinums bzw. hinreichender lateinischer Sprachkenntnisse
d. des Graecums (für „Klassische Philologie“)

B. Modularisierter Studienverlauf
Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)
Im Verlauf des Studiums ist an Pflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 4 Abs. 1):
Pflichtbereich: 17 SWS, davon Pflichtlehrveranstaltungen: 17 SWS
Wahlpflichtbereich: abhängig von den gewählten Wahlpflichtfächern, nämlich:
Ägyptologie: 25 SWS, davon Pflichtlehrveranstaltungen: 25 SWS
Klass. Archäologie: 28 SWS, davon Pflichtlehrveranstaltungen: 28 SWS
Geschichte/Alte Geschichte: 26 SWS, davon Pflichtlehrveranstaltungen: 26 SWS
Klassische Philologie: 31 SWS, davon Pflichtlehrveranstaltungen: 31 SWS

Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:
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2.1. Pflichtmodule
Pflichtbereich

Wahlpflichtfach „Ägyptologie“

Wahlpflichtfach „Klassische Archäologie“

Wahlpflichtfach „Geschichte mit Schwerpunkt alte Geschichte“
Die Basismodule „Mittelalter“ und „Neuere und Neueste Geschichte“ stellen Wahlpflichtmodule dar, von denen eins auszuwählen ist

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-1 – Einführung 2 Semester 8 20 LP Klausur (60 Min.)
Modul 3-BA-ZAT-2 – Berufspraxis 2 Semester 4 15 LP Schriftliche Hausarbeit
Modul 3-BA-ZAT-3 – Antike Kulturräume 1 Semester 4 5 LP Schriftliche Hausarbeit
Modul 3-BA-ZAT-4 – Vertiefung und Abschluss 2 Semester 1 20 LP BA-Arbeit

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-ÄG-1 – Einführung in die
Ägyptologie

2 Semester 4 8 LP Klausur (60 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-ÄG-2 – Mittelägyptisch 3 Semester 8 17 LP Klausur (60 Min.)
Modul 3-BA-ZAT-ÄG-3 – Koptisch 2 Semester 4 10 LP Klausur (60 Min.)
Modul 3-BA-ZAT-ÄG-4 – Text und Kontext 2 Semester 3 10 LP Hausarbeit von bis zu 20 Seiten und mündliche

Prüfung (30 Min.)
Modul 3-BA-ZAT-ÄG-5 – Neuägyptisch 2 Semester 6 15 LP Klausur (60 Min.)

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-KA-1 – Einführung in die
Klassische Archäologie

1 Semester 4 10 LP Klausur (60 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-KA-2 – Archäologie der
griechisch-römischen Welt

2 Semester 12 20 LP 30-minütige mündliche Prüfung

Modul 3-BA-ZAT-KA-3 – Archäologie vor Ort 1 Semester 4 10 LP 15-seitige Hausarbeit (schriftliche Fassung eines
Referates)

Modul 3-BA-ZAT-KA-4 – Ikonographie und
Ikonologie

1 Semester 4 10 LP Klausur (60 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-KA-5 – Aufbau und
Vertiefung

1 Semester 4 10 LP Klausur (60 Min.)

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-GE-01 – Basismodul
Einführung

1 Semester 4 10 LP Klausur (120 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-GE-02 – Basismodul
Mittelalter

1 Semester 4 10 LP Essay

Modul 3-BA-ZAT-GE-03 – Basismodul
Alte Geschichte

1 Semester 4 10 LP Essay

Modul 3-BA-ZAT-GE-05 – Basismodul
Neuere und Neueste Geschichte

1 Semester 4 10 LP Essay

Modul 3-BA-ZAT-GE-08 – Vertiefungsmodul
Historische Kulturräume

1 Semester 6 10 LP Klausur (60 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-GE-09 – Vertiefungsmodul
Alte Geschichte

1 Semester 4 10 LP Schriftliche Hausarbeit
Mündliche Präsentation (prüfungsrelevante
Studienleistung)

Modul 3-BA-ZAT-GE-15 –Abschlussmodul
Prüfung

1 Semester 4 10 LP dreißigminütige Mündliche Prüfung
Klausur (120 Min.)
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Wahlpflichtfach „Griechische Philologie“

Wahlpflichtfach „Lateinische Philologie“

2.2 Wahlpflichtmodule
Innerhalb des Wahlpflichtfaches „Geschichte mit Schwerpunkt Alte Geschichte“ sind die Basismodule „Mittelalter“ und „Neuere und Neue-
ste Geschichte“ Wahlpflichtmodule (siehe S. 8).
Die näheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gültigen Modulhandbuch des Fachs „Antike Welt: Archäologie, Sprachen
und Kulturen“.
Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine.
Verpflichtende Praktika
Berufspraktikum im Rahmen des Moduls „Berufspraxis“ (allg. Pflichtteil)

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-GP-1 – Sprache und
Grammatik 1

2 Semester 6 11 LP 2 90minütige Klausuren (je 50%)

Modul 3-BA-ZAT-GP-2 – Sprache und
Grammatik 2

2 Semester 7 8 LP 2 90minütige Klausuren (je 50 %)

Modul 3-BA-ZAT-GP-3– Literatur und
Kulturwissen 1

2 Semester 4 9 LP 2 mündliche Prüfungen (15 Min.) oder einstündige
Klausuren (je 50%)

Modul 3-BA-ZAT-GP-4 – Literatur und
Kulturwissen 2

2 Semester 4 8 LP Einstündige Klausur oder mündliche Prüfung
(15 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-GP-5 – Literatur und
Kulturwissen 3

2 Semester 6 14 LP Schriftliche Hausarbeit und nach Maßgabe des Prü-
fers mündliche Prüfung (15 Min.) oder einstündige
Klausur (je 50 %)

Modul 3-BA-ZAT-GP-6 – Literaturwissenschaft
und ihre Methodik 1

2 Semester 4 10 LP 2 schriftlich gefasste Referate oder schriftliche
Hausarbeiten (je 50%)

Bezeichnung Dauer SWS LP Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf.
prüfungsrelevante Studienleistungen

Modul 3-BA-ZAT-LP-1 – Sprache und
Grammatik 1

2 Semester 6 11 LP 2 90minütige Klausuren (je 50%)

Modul 3-BA-ZAT-LP-2 – Sprache und
Grammatik 2

2 Semester 7 8 LP 2 90minütige Klausuren (je 50 %)

Modul 3-BA-ZAT-LP-3 – Literatur und
Kulturwissen 1

2 Semester 4 9 LP 2 mündliche Prüfungen (15 Min.) oder einstündige
Klausuren (je 50%)

Modul 3-BA-ZAT-LP-4 – Literatur und
Kulturwissen 2

2 Semester 4 8 LP Einstündige Klausur oder mündliche Prüfung
(15 Min.)

Modul 3-BA-ZAT-LP-5 – Literatur und
Kulturwissen 3

2 Semester 6 14 LP Schriftliche Hausarbeit und nach Maßgabe des Prü-
fers mündliche Prüfung (15 Min.) oder einstündige
Klausur (je 50 %)

Modul 3-BA-ZAT-LP-6 – Literaturwissenschaft
und ihre Methodik 1

2 Semester 4 10 LP 2 schriftlich gefasste Referate oder schriftliche
Hausarbeiten (je 50%)


